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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04005

Dieser sehr schön ausgebildete Grasnelken-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen befindet sich innerhalb des nördlichen Mahlzower 
Siedlungsgebietes und wird als Rasenfläche extensiv genutzt, was wiederum einer optimalen Pflegemaßnahme entspricht. Der Ostteil des
Gebietes zieht sich bis außerhalb des Hausgrundstückes zum Straßenrand (7x30m²) hin. Eine Beibehaltung der bisherigen Nutzung wäre 
daher sehr wünschenswert. Aufgrund der vereinzelten Wiesenhaferhorste tendiert dieses Biotop sogar kleinflächig zum basiphilen 
Wiesenhafer-Sandtrockenrasen (pflanzensoziologisch zum Steppenlieschgras-Rauhblattschwingel-Sandtrockenrasen gehörig). Im Westteil 
des Gebietes liegt innerhalb er Fläche ein nur zeitweise bewohnter Bungalow.
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Festuca trachyphylla

Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Hieracium pilosella

Achillea millefolium Artemisia campestris Avenula pratensis Calamagrostis canescens
Carex arenaria Galium mollugo Helichrysum arenarium Holcus lanatus
Hypochoeris radicata Luzula campestris Ornithopus perpusillus Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Rumex thyrsiflorus Trifolium arvense


